
Konzeption eines Managementinstrumentariums 

zur Entwicklung von Innovationsstrategien 

bei bauausführenden Unternehmen 

Philipp Güther 



INHALTSVERZEICHNIS 

ABBILDUNGSVERZEICHNIS ...................................... „ ........ „ ...... . „ .......... „ „.„.„ .. „ ..... „ .. „. IV 

TABELLENVERZEICHNIS ..... „ .......... „ ..................................... „ ............... „ ......... „ ............. VII 

ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS „ ....... „ ...... „ .... „ .. „„ ......... „ ....... „„„„ .. „.„.„ .. „ ........ „„„.„ ... VIII 

1. Einführung .„.„ „ .................. „ ..... „ ... „ ...... „ .... „„ ............... „ „ .... „ ......... „ ....... „ ..... „. „. „„ .. 1 

1.1 Problemstellung . „ „ „.„ ... „ „ „ „.„ ... „ „ „ „. „ .. „ „ „ „. „ „„ „ „. „ „ ... „ „ „ „. „ .. „. „ „ „.„ .... „. „ „„„. 3 

1.2 Stand der (Bau-)Wissenschaft „.„.„.„ „ „ „.„ .. „„„ .... „ .„„„„ .. „ .. „.„„„„„ ... „„„ ... „ .. „„.„.4 

1.3 Zielsetzung ...... „ ............ „ .... „ ...... „„ ...... „ .. „ ....... „ ..... „ ....... „ .... „ ... „ .. „ ........ „ ........... „„ 5 

1.4 Zielgruppe ...... „ .... „ „ ....... „. „ ...................... „. „ ... „ ...... „ ........ „ ............ „ ....... „„ ... „ ......... 8 

1.5 Theoretischer Bezugsrahmen „. „.„„ ... „ .. „„.„„„.„„„ .. „„.„ .. „„.„ .„„ .. „„ .. „ .. „„„„.„.„„. 9 

1.6 Gang der Untersuchung ... „.„. „. „.„„.„ „ . „„„.„„„ „ ... „„„„ „ ... „„„.„ ... „„ .. „ „. „„„ .... „ . „ 11 

1.6.1 Aufbau der Arbeit ... „„ .. „ ... „.„„ .. „ .... „ „ „ ......... „ ... „ ... „.„ .... „ .. „ . „ „ ... „ ... „.„ .. „ .... „ 11 

1.6.2 Methodlk ....... „ ... „ .... ... „ .. „ ..... „ ...................................... „ ..... „ .... „ ..... „ ................ 14 

2. Wertschöpfungssystem 'Gebaute Umwelt': ökonomische Charakteristika des 
Baum r1ctes .................. „ ................... „ ................ „ ........ „ .. „ ..... „ .... „ ... „ ......... „ ......... „ „ 15 

2.1 Funktionsweisen und Mechanismen des Baumarktes: 
Nachfrager, Austauschgut und Anbieter.„.„ ........ „.„„ ...... „ ... „ ..... „ ... „ ........ „ ... „ ......... 16 

2.1.1 Nachfrager der gebauten Umwelt „„„ „.„.„.„„.„ •. „ „„„„ .„.„.„„ .. „„.„.„„.„„ ... „ „. 16 

2.1.2 Das Bauwerk als 'Endprodukt' eines arbeitsteiligen Leistungserstellungs-
prozesses „. „ .„ „ .... „„ .. „.„ „ ........... „ .. „ ... „. „„ ......... „ ... „ ....... „ .... „. „ ....... „ ...... „ „ . 17 

2.1.3 Angebote an gebauter Umwelt„.„.„ .. „„ .. „„„ .. „„.„.„„„.„.„ .„„.„ .... „.„.„.„.„„„ ... 19 

2.2 Vom Wertschöpfungsraum zum Wertschöpfungssystem 'Gebaute Umwelt' „.„„„„„„ 20 

2.2.1 Der dreidimensionale Wertschöpfungsraum im lnnovationsNavi-Bau „ .... „ .. „ ... „. 21 

2.2.2 Das Wertschöpfungssystem 'Gebaute Umwelt' als Wertschöpfungslandschaft 
im lnnovationsNavi-Bau ... „ .... „ ...... „ ......... „ ... „ ...... „ ....... „„ ..... „ ..... „ ............ „ ..... 25 

3. Standortbestimmung bauausführender Unternehmen im Wertschöpfungssystem 
'Gebaute Umwelt'. „ .. „ ... „ ............. „ ........... „ ....... „ ..... „ „ . „„. „ ............ „. „ ................. „ .... 27 

3.1 Untemehrnensspezifische Eingabe des Tätigkeitsprofils im lnnovationsNavi-Bau „„„ 28 

3.2 Marktorientierte Skizzierung der Wertschöpfungslandschaft des 
bauausführenden Unternehmens im lnnovationsNavi-Bau .. „ .. „„.„„.„„„„„„ .. „„„ .. „ „ 31 

3.2.1 Kartierung der weiteren Unternehmensumwelt „ .„ .„„ .. „.„„.„„„ .. „„„ .... „ .. „„„„„ 32 

3.2.2 Kartierung der engeren Unternehmensumwelt..„ .. „„ .„.„„.„„„„ ... „.„„„„ ... „ .„„„ 36 

3.2.2.1 Themenkarten der Wertkettenanalyse i. w. S . .... „ .„ .... „.„„.„.„„ .. „.„ ... „.„„ 37 

3.2.2.2 Themenkarten der Kundenanalyse„ „„„ .. „ „. „.„„ .. „ ... „„„ .. „„„„.„„.„ „.„ .. „ 41 
3.2.2.2.1 Verhalten der Nachfrager nach Baudienstleistungen „„„.„ .. „„.„„.„„.„. 44 
3.2.2.2.2 Bedürfnisse der Nachfrager nach Baudienstleistungen„.„ .„„ .. „„.„.„„ „ 46 
3.2.2.2.3 Kundenstrukturanalyse bauausführender Unternehmen ... „„ .. „„„.„.„„. 47 



3.2.2.3 Themenkarten der Konkurrenzanalyse ........................................... .. „ ...... „ 51 
3.2.2.3.1 Wettbewerber ........................................................................................ 51 
3.2.2.3.2 Identifizierung potenzieller Konkurrenten ............................................... 57 
3.2.2.3.3 Konkurrenz durch Ersatzprodukte ............................... .......................... . 60 

3.3 Unternehmensorientierte Skizzierung derWertschöpfungslandschaft des 
bauausführenden Unternehmens im lnnovationsNavi-Bau .......................................... 61 

3.3.1 Themenkarten der Ressourcenanalyse ................................................................ 61 

3.3.2 Themenkarten der Kostenstrukturanalyse ................................................. ........... 66 

3.3.3 Themenkarten der Kernkompetenzanalyse ..........................•............................... 70 

3.4 Verortung des untemehmensspezifischen Standortes im Wertschöpfungssystem 
'Gebaute Umwelt' im lnnovationsNavi-Bau ................................................................. 76 

4. Bestimmung neuer Zielkoordinaten im Wertschöpfungssystem 
'Gebaute Umwelt' ....................................................................... .................... „ ............. 78 

4.1 Marktattraktivität i. w. S.: Chancen in Märkten und Geschäftsfeldern .......................... 79 

4.2 Marktattraktivität i. e. S.: Erkennung von kunden- und wettbewerbsorientierten 
Vorteilen in potenziellen neuen Märkten ..... „ ... „ .. „ .. „ „ ............................................... 82 

4.2.1 Bestimmung der Kompetenzlücke ........................................................ ............. ... 83 

4.2.2 Bestimmung der strategischen Lücke ............. „ ................................................... 85 

4.3 Festlegung des Zielorts im lnnovationsNavi-Bau ............... ...............................•......... 87 

5. Planung und Berechnung der Innovationsroute bauausführender Unternehmen 
zum Zielort ................ „„ ................. „ ................................ „„ ..................................... „ .. 89 

5.1 Routenplanung: Funktion und Dimensionen von Innovation im 
lnnovationsNavi-Bau„ ................................................................................................. 91 

5.1 .1 Innovationspotenziale: Wo können Innovationen untemehmens- und 
marktstrategisch genutzt werden? ..... „ ............................................................ „ ... 93 

5.1.2 Innovationsgrad: An wen richtet sich die Innovation und wie neu muss die 
Innovation für den Adressaten sein? .................................................................... 93 

5.1.3 Innovationsansätze: Was soll warum erneuert werden? .... „ ................................. 95 

5.1.3.1 Innovationsansatz: Leistungsoutput ......................... „.„ ... „.„ ...................... 97 
5.1.3.1.1 Dienstleistungsinnovationen ...................................... ............................ 97 
5.1.3.1.2 Sachleistungsinnovationen .................................................. „ ................ 98 
5.1.3.1.3 Unternehmens- und marktstrategische Bedeutung der 

Innovationsansätze ............................................................................... 99 

5.1 .3.2 Innovationsansatz: Primäraktivitäten .................... ............................ ......... 101 
5.1.3.2.1 Absatzinnovationen ................. „ ...................................... .................. „ 101 
5.1 .3.2.2 Beschaffungsinnovationen ...... ............................. „ ....... „ ..................... 103 
5.1.3.2.3 Produktionsinnovationen ............... „ .... „ ........................ „ ... „ ......... ....... 105 
5.1.3.2.4 Unternehmens- und marktstrategische Bedeutung der 

Innovationsansätze ............................................................................. 108 

II 



5.1.3.3 Innovationsansatz: Sekundäraktivitäten .................................................... 110 
5.1.3.3.1 Führungsinnovationen ...... „ ................................ ................................. 110 
5.1.3.3.2 Organisationsinnovationen .................................................................. 111 
5.1.3.3.3 Personalinnovationen .......................................................................... 112 
5.1.3.3.4 Unternehmens- und marktstrategische Bedeutung der 

Innovationsansätze ............................................................................. 113 

5.2 Routenberechnung: Innovation als iterativer Prozess im lnnovationsNavi-Bau ..... „ .. 115 

5.3 Routenoptionen: Auswahl alternativer Routen im lnnovationsNavi-Bau .................... 117 

5.3.1 Basisroute bauausführender Unternehmen: Closed Innovation .......................... 117 

5.3.2 Hindernisse der Innovationsreichweite auf der bisherigen Innovationsroute 
bauausführender Unternehmen ......................................................................... 119 

5.3.3 Alternativroute 1: Open Innovation ......•... ........................................................... 122 

5.3.3.1 Menu-Einstellungen zur Berücksichtigung der Alternativroute in der 
Routenplanung .......... ....................................... ........................................ 125 

5.3.3.1.1 Innovationspartner in offenen Innovationsprozessen ........................... 126 
5.3.3.1.2 Beziehungsarten offener Innovationsprozesse ......... ........................... 143 

5.3.3.2 Point of lnterest ...................... ........................ ........................................... 147 

5.3.4 Alternativroute 2: Cross-lndustry Innovation ... .................................................... 150 

5.3.4.1 Menu-Einstellungen zur Berücksichtigung der Alternativroute in der 
Routenplanung ......................................................................................... 152 

5.3.4.1.1 Identifizierung geeigneter Branchen .................................................... 154 
5.3.4.1 .1 Beziehungsarten branchenübergreifender Innovationsprozesse .... ...... 158 

5.3.4.2 Point of lnterest .............. „ .. . ..•..... .. ....•.....• . . . •.....•..... . .......•.•. ..••......•.....••.... 159 

6. Bedienungsanleitung lnnovationsNavi-Bau ................................................................. 161 

7. Zusammenfassung - Fazit - Ausblick .. ..................... „ . . . .....•...................•......•...... .....• 170 

ANHANG •..................................................................... ...................................................... Xlll 

A 1: Übersicht Teilnehmer Expertenworkshops und Experteninterviews ........... ............... XIV 

A 2: Ausprägung der generischen Wettbewerbsstrategien nach Porter in 
bauausführenden Unternehmen ..............................•................................................. XV 

A 3: Gliederung der Gewerke nach dem Standardleistungsbuch Bau ............................. XVII 

QUELLENVERZEICHNIS ......•..........................•................................................................. XIII 

LITERA TURQUELLEN ..................................................•.................................................. XIII 

INTERNETQUELLEN •.......................................................................................•.•.......• XXXII 

GESETZE - RECHTLICHE BESCHLÜSSE .....................................................................• XL 

LEHRVERANSTALTUNGEN UND VORTRÄGE ............................................................... XL 

III 


